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Die Brüder Grimm haben rund 30 Jahre ihres Lebens 

in Kassel verbracht. Am heutigen Brüder Grimm-Platz 

lebten sie von 1814 bis 1822 in der nördlichen 

Torwache. Zu jener Zeit hieß der Platz noch 

„Wilhelmshöher Tor“. 

 

 

 

Aufgabe: 

Überlegt euch, warum der Platz „Wilhelmshöher Tor“ hieß! 

Vergleicht das Bild mit der heutigen Situation und notiert drei Veränderungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Grimm-Platz befindet sich ein kleines Denkmal für die 

Brüder Grimm. Das Denkmal wurde 1985 von der Künstlerin 

Eva Maria Wiegand geschaffen. 

 

 

 

Aufgabe: Wie hättet ihr ein solches Denkmal 

gestaltet? Stellt ein Denkmal nach und 

fotografiert euch dabei! 
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Die Geschwister Jacob, Wilhelm und Lotte Grimm 

bezogen im April 1814 den zweiten Stock der Torwache. 

An seinen Bruder Jacob, der damals in Paris war, 

schickte Wilhelm den Grundriß und eine Beschreibung 

der Wohnung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: Wie könnten Jacob, Wilhelm und ihre Schwester Lotte die Wohnung eingerichtet 

haben? Zeichnet die Möbel in den Grundriß! Was fällt euch auf? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geht am Elisabeth-Krankenhaus vorbei 

bis zur Treppe auf der linken Seite. 

Dann die Treppe hinunter und über die 

Fußgängerbrücke. Hinter der „Neuen 

Galerie“ wendet Ihr Euch nach links 

und geht bis zur  „Schönen Aussicht“ 

zur nächsten Aufgabe. 

 

Auf dem linken Bild könnt ihr einen Teil der Wohnung 

sehen. Es ist die Stube der Schwester Lotte der Brüder 

Grimm. Auf dem Plan oben ist diese Zimmerecke 

eingezeichnet. 
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Die Straße „Schöne Aussicht“ galt als eine der Prachtstraßen 

Kassels. Am oberen Ende der Straße befindet sich noch heute 

das „Palais Bellevue“, das Teil einer größeren Schloßanlage 

war. Hier wohnte zur Zeit der Brüder Grimm manchmal die 

Kurfürstin Auguste von Hessen, zu der Jacob und Wilhelm 

ein freundschaftliches Verhältnis pflegten.  

 

 

 

 Aufgabe: Damals war es üblich, seinen Besuch auf seiner Visitenkarte anzukündigen 

 und diese bei der Person, die man besuchen wollte, zu hinterlegen. 

 Kündigt der Kurfürstin Auguste in einem kurzen Satz euern Besuch z.B. zum Tee an!   
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Die Brüder Grimm mußten 1822 aus ihrer Wohnung in 

der Torwache ausziehen. Sie zogen zunächst in eine 

Wohnung in der Fünffensterstraße, die ihnen aber gar 

nicht gefiel. Daher sahen sie sich schnell nach einer 

neuen Wohnung um. 

 

 

 

Aufgabe: Schreibt für die Brüder Grimm eine Wohnungsanzeige! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Glück gehabt! Die Brüder Grimm haben eine 

Wohnung gefunden und ziehen im Mai 1824 in ihre 

neue Wohnung an der „Schönen Aussicht“. Sie 

wohnten im Haus mit der heutigen Nummer 9.  Doch 

bereits nach zwei Jahren (1826) wurde ihnen auch 

diese Wohnung gekündigt. Sie mußten sich 

allerdings nicht sehr bemühen, denn sie fanden eine 

Wohnung nur ein paar  Häuser weiter. Dort wohnten 

sie bis 1829 und nochmal von 1837/38 bis 1841. Auf 

dem Bild links seht ihr die Aussicht, die die Brüder 

Grimm aus der Wohnung hatten. 

Begebt Euch zum Haus mir der Nr. 9! 
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Wie sehr den Brüdern Grimm das Wohnen an der 

„Schönen Aussicht“ gefallen hat, kann man an den 

begeisterten Briefen sehen, die sie ihren Freunden 

schrieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bald nachdem Jacob und Wilhelm umgezogen waren, hat Wilhelm im Mai 1825 seine Freundin 

Dorothea in diesem Haus an der „Schönen Aussicht“ geheiratet. Dorothea hat dort nach der 

Hochzeit natürlich ebenfalls gewohnt. 

 

 

 

  Geht die „Schöne Aussicht“ hinunter bis 

zum Ende der Straße. Überquert dann 

den Platz vor dem Staatstheater und 

geht über die Fußgängerampel zum 

Fridericianum. 
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Seit 1814 (Wilhelm) und 1816 (Jacob) arbeiteten die 

Brüder Grimm als Bibliothekare im Museum 

Fridericianum. Der Bibliothekssaal war im ersten 

Obergeschoß und erstreckte sich beinahe über die 

gesamte Vorderfront; er war über 10 Meter breit und 

über 4 Meter hoch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Später schrieb Jacob über diese Zeit: „Die Bibliothek ist jeden Tag nur drei Stunden geöffnet, 

alle übrige Zeit konnte ich nach Lust studieren.“ – Jacob und Wilhelm waren allerdings alles 

andere als faul. Sie arbeiteten z.B. an der „Deutschen Grammatik“ (Jacob) und an der 

Abhandlung „Über deutsche Runen“ (Wilhelm). 

 

Aufgabe: In seiner „Deutschen Grammatik“ hat Jacob das Gesetz zur 1. Lautverschiebung 

formuliert. Demzufolge beginnen Wörter, die in Latein mit [p] beginnen,  im Englischen 

oft mit [f]. Ähnlich verhält es sich auch mit anderen Buchstaben: [t] wird zu [th], [k] zu [h]. 

Versucht, die Beispiele unten zu vervollständigen! 

  

LATEIN ENGLISCH DEUTSCH 

pater   

tres   

cor  Herz 

 

 

Aufgabe: Könnt Ihr diesen Satz in Runenschrift entziffern? 

 

 

 

 

 

___  ___  ___  ___  ___  ___         ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___ 

  

E A 
G 
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Erbaut wurde das Museum Fridericianum in der Zeit 

von 1769 bis 1779. In ihm waren die von den Land-

grafen gesammelten Kunstgegenstände sowie die 

fürstliche Bibliothek untergebracht. Als eines der ersten 

Museen in Europa war es der Öffentlichkeit zugänglich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Geht rechts am Fridericianum vorbei 

und biegt in die Oberste Gasse ein. Folgt 

dem Straßenverlauf bis Ihr zur 

Martinskirche kommt.  

Aufgabe: Über dem Eingangsportal befinden sich sechs Statuen, die die 

Themen Philosophie, Astronomie, Geschichte, Baukunst, Malerei und Skulptur 

darstellen. Stellt eine dieser Figuren nach und macht ein Foto! Unten seht Ihr 

die Statuen zur Geschichtsschreibung, Malerei und Bildhauerei. 
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Die Kasseler Altstadt wurde im Zweiten Weltkrieg 

vollständig zerstört. Das Haus, in dem die Brüder 

Grimm mit ihrer Mutter und den übrigen Geschwistern 

von 1805 bis 1814 gewohnt haben, ist daher nicht mehr 

erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: Vergleicht das urspüngliche Aussehen der Martinskirche und des Martinsplatzes wie 

es Ludwig Emil Grimm 1820 gemalt hat, mit der heutigen Situation. Was fällt euch auf? 
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In ihrer Wohnung in der Kasseler Altstadt haben die 

Brüder Grimm an ihrem wohl berühmtesten Werk 

gearbeitet: den „Kinder- und Hausmärchen“. Der erste 

Band der Märchen erschien 1812, der zweite 1815.  

 

 

 

Aufgabe: Ihr seid Reporter einer großen Zeitung. Kündigt das Erscheinen der Grimmschen 

„Kinder- und Hausmärchen“ an! Auf der nächsten Seite findet Ihr eine Vorlage, in die Ihr 

schreiben könnt. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Von der Martinskirche führt euch der 

Weg durch die Hedwigstraße, über die 

Königsstraße bis zur Mauerstraße. Dort 

ist rechts gelegen der Altstädter 

Friedhof mit der Lutherkirche.  
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Der Altstädter Friedhof wurde 1564 angelegt und 

befand sich ursprünglich außerhalb der Stadtgrenze. 

Hier liegen die Mutter Dorothea und die Schwester 

Lotte von Jacob und Wilhelm Grimm begraben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: 

Auf dem Grabstein der Mutter seht ihr auf der linken Seite einen Zweig mit sechs nach oben 

gerichteten Blättern, auf der rechten Seite einen Zweig mit drei nach unten gesenkten 

Blättern. Was könnte das bedeuten? 

Ein Tipp: Ihr müßt die Inschrift auf dem Grabstein genau lesen! 


